
Beim Stall sind nur die Grünen voll dagegen
Diekholzen (abu/ara). Klare Verhält-

nisse herrschen bisher im Diekholzener
Gemeinderat. Mit elf Sitzen hat die CDU
eine haushohe Mehrheit gegenüber SPD
(fünf) und Grünen (zwei). Die Christde-
mokraten werben mit der ihrer Meinung
nach sehr guten Situation Diekholzens
um Vertrauen, die Opposition sieht Ver-
besserungsbedarf bei der Jugendarbeit.
Finanziell gehört Diekholzen zu den

am besten situierten Kommunen im
Landkreis. Die CDU will dafür sorgen,
dass das so bleibt, verspricht sich von der
Beteiligung an den Stadtwerken Bad
Salzdetfurth zusätzliche Ein-
nahmen und Sicherheit. Zu-
gleich kündigt sie an, die Kos-
ten für die Verwaltung „aktiv
im Auge zu behalten“.
„Bedarfsorientiert“ will die

Union sich um Krippen, Tages-
pflege, Kindergärten und ande-
re Angebote kümmern, die es
Familien erleichtern sollen, Job und Kin-
der unter einen Hut zu bringen. Dazu ge-
höre es auch, dieGrundschulen in denOr-
ten zu erhalten. „Dazu müssen wir auch
künftig vorausschauend planen, zumBei-
spiel beimAusweis vonNeubaugebieten.“
Eher Hilfe zur Selbsthilfe wollen die
Christdemokraten in der Jugendarbeit
leisten. „Gemeinsam mit den Jugendli-
chen muss jetzt die Arbeit belebt und in-
tensiviert werden“, fordert die Partei.
„Wir wollen die Entwicklung der Jugend-
lichen und ihr selbstständiges Handeln
stärken.“
Mit Blick auf die bessere Beteiligung

der Bürger an politischen Entscheidun-
gen will die CDU vor allem über die Ver-
eine gehen. Die gelte es zu fördern und zu
unterstützen, die Ausschüsse des Ge-
meinderates sollen demnach intensiver

mit den Vereinen zusammenarbeiten.
Beim Thema Jugendarbeit hakt die SPD
ein. Siewünscht sich eineAusweitung der
Aktivitäten der Gemeinde, sieht eher Po-
litik und Verwaltung bei diesem Thema
in der Pflicht. In Sachen Kinderbetreu-
ung sind wenig Unterschiede zu erken-
nen, doch die Sozialdemokraten stellen
auch einigeDinge klar, die sie (auch künf-
tig) nichtwollen unddie sie zu verhindern
wünschen. So sollen die Bürger nach An-
sichtderSPDauch inZukunft keineStra-
ßenausbau-Beiträge zahlen, die Wasser-
versorgung soll nach demWillen der grö-

ßeren Oppositionspartei unbe-
dingt in öffentlicher Hand
bleiben.
Die Grünen setzen ähnlich

wie die SPD auf das Thema
Transparenz in derKommunal-
politik. „Es reicht nicht aus, nur
im Rahmen der gesetzlichen
Mindestanforderungen zu in-

formieren“, betonen sie und fordern Bür-
gerbefragungen und die Beteiligung von
Umweltverbänden bei örtlichen Bauvor-
haben. In Sachen Jugendarbeit positio-
nieren sie sich klar: Die Gemeinde dürfe
sich nicht aus der Verantwortung ziehen,
die Jugendlichen bräuchten Unterstüt-
zung.
Auch zu zwei weiteren „HAZ vor Ort“-

Themen beziehen die Parteien klar Posi-
tion.
Maststall:CDUund SPD setzen darauf,

dass dort auch gesetzlich nicht vorge-
schriebene Filteranlagen eingebaut wer-
den, um allzu üblen Gestank zu verhin-
dern, und setzt dabei auf den Dialog mit
dem Betreiber. Die Grünen stellen sich
hingegen deutlich gegen den Stall und
unterstützen die BUND-Klage gegen die
Anlage finanziell.

Rocker: CDU und SPD sehen bis jetzt
keine Problememit demDomizil der „Red
Devils“. Die Grünen zeigen sich skeptisch.
Zwar sei die Gruppe bisher nicht auffällig
geworden, doch die Verbindung zu den
„Hells Angels“ betrachteman kritisch.

Diekholzen: CDU verweist auf starke Bilanz, SPD will mehr Akzente in der Jugendarbeit setzen

Die Kandidaten

GEMEINDERAT: SPD: Bludau, Matthias; Brömer,
Heidrun; Ludewig, Helmut; Bertram, Marie Luise;
Kunze, Oliver; Rohr, Kai; Gottschalk, Udo; Schäfer,
Björn; Jänsch, Michael; Herrmann, Marion; Frobö-
se, Dirk;Wörndel, Andreas;McGovern, Peter; Ziss,
Paul.
CDU: Völkel, Martin; Schindler, Martina; Krüger,
Hartmut; Schulz-Behring, Wolf-Michael; Marhei-
neke, Edmund; Günther-Hartmann, Stefan; Scher-
banowitz, Markus; Neumann, Frank; Sauer, Mi-

chael; Müller, Holger; Wehrmaker, Frank; Hop-
pert, Heinz-Jörg; Lutze, Jan-Henning; Wirries,
Christiane.
Grüne: Gärtner, Bärbel; Bruns, Richard; Josewski,
Kristof; Radau, Christian; Abel-Rohde, Katharina;
Heyken, Onno Percy; Mönner, Claudia.
Unabhängige: Harms, Hans-Hajo; Horwath, Franz-
Heinrich; Wandt, Clemens; Glados, Christoph;
Menninger, Oliver; Müller, Ansgar; Steinhäuser,
Uwe.
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Die HAZ gratuliert

Adenstedt. Irene Hust wird morgen 73
Jahre.
Sibbesse. Hugo Dörrie feiert morgen
seinen 78. Geburtstag.
Gustedt. Waltraud Aggelides, Schmie-
dewinkel 5A, feiert morgen ihren 77.
Geburtstag.

Rhene. Reinhold Gies, Rhener Alpen 7,
feiert morgen seinen 81. Geburtstag.
Frieda Gies, Rhener Alpen 7, wird mor-
gen 77 Jahre.
Lamspringe. Agnes Pinkenburg, Wöl-
lersheimer Weg 7, feiert morgen ihren
86. Geburtstag.

Wildwest im lieblichen Despetal
Barfelde (pr). Westernfreunde aufge-

passt: am kommenden Sonnabend ver-
wandelt sich das liebliche Despetal ins
„Despe Valley“, aus dem beschaulichen
Barfeldewird „Cashfield.“ Dort überneh-
men die Line-Dancer zum Abschluss der
Jubiläumsfeiern des MTV auf dem Sport-
platz das Kommando. Für Wildwest-At-
mosphäre sorgen Goldwäscher, Lasso-
werfer und ein American Barbecue.
Sie sehen ja schon fesch aus, die Damen

der „Despe Valley Dancers“. Schwarze
Jeans,weißeBluse, schwarzeWeste,Hals-
tuch und Stetson. Mit diesem Outfit wür-
den sie in jedem Saloon die Blicke der
Cowboys auf sich ziehen. Die stehen den
Frauen freilich in nichts nach.DieHerren
der Schöpfung haben sich zur General-
probe für das bevorstehende Country-
und Westernfest ebenso fein herausge-
putzt. Selbst der Bolotie darf nicht fehlen.
Das ist eine Art Schnürsenkel-Krawatte,
die von einer dekorativen Brosche zusam-
mengehalten wird. Westernheld John
Wayne trug diesen Halsschmuck ebenso
wie seineHollywood-KollegenGary Coo-
per oder James Stewart.
Und dann kann es auch schon losgehen.

Kaum ertönen aus den Lautsprecherbo-

xen die ersten Klänge, setzen sich die
Tänzer in Bewegung.
Dabei stehen sich die Partner nicht wie

beim herkömmlichen Tanz gegenüber.
Beim Line-Dance wird, wie der Name
schon sagt, in Reihen und Linien getanzt.
„Wer die Schrittfolge beherrscht, reiht
sich einfach ein“, sagt Marion Esse. Ein
unschätzbarer Vorteil für all jene, die bei
der Aufforderung zum Tanz schon ein-
mal einen Korb bekommen haben. Denn
beim Line-Dance muss niemand seinen
tanzmuffeligen Partner mit sanften
Druck aufs Parkett schieben. Auch Solo-
tänzer haben ihren Spaß, da sie sofort ih-
ren Platz in der Gruppe finden.
Das hat letztendlich auchManfredEsse

überzeugt, der nach eigenen Angaben
früher um die herkömmlichen Tanzver-
gnügen lieber einen großen Bogen ge-
schlagen hat. Das änderte sich erst, als
das Barfelder Ehepaar mit ein paar
Freunden Pullman City im Harz besuch-
te. In derWesternstadt gaben sich damals
nicht nur dieNachfahren vonBuffalo Bill
und LightningKid ein Stelldichein. Auch
die Line-Dancer ließen die alte Tradition
der amerikanischen Siedler wieder aufle-
ben.

Die hatten einst neben ihrer großen
Hoffnung auf ein freies Leben in derNeu-
en Welt auch ihr kulturelles Erbe mit
nach Amerika gebracht. Musikalisch ent-
wickelte sich daraus die Country Musik,
aus der man noch heute die rhythmischen
Einflüsse Europas wie Irish-Folk, Polka,
Foxtrott, Walzer oder Cha-Cha-Cha he-
raushört. Auch im Line-Dance, der über-
wiegend zu Country Musik getanzt wird,
werden diese Einflüsse deutlich. Wer ge-

nau hinschaut, findet dort Schrittfolgen,
die an irische Stepptanzeinlagen, Schuh-
plattler und Rumbaschritte erinnern.
All das wird seit der Gründung der

„Despe Valley Dancers“ im Jahr 2009 an
jedem zweiten Montag im Monat im Bar-
felder „Kronprinzen“ geübt. Ganz ohne
Verein und Mitgliedsbeitrag. Ein Kon-
zept, das schnell von sich reden machte.
Denn längst kommen die 30 Line-Dancer
nicht nur aus der Samtgemeinde Gronau.
Auch aus dem Raum Hildesheim gibt es
mittlerweile begeisterte Tänzer, die sich
vonMarion Esse die neuesten Choreogra-
phien zeigen lassen.
Dabei darf natürlich der „Chattahoo-

chee“ nicht fehlen. Dieser Tanz ist sozu-
sagen die Hymne aller Line-Dancer und
wird auf der ganzen Welt getanzt. Selbst
in Japan, wo sich schonmal 20000 Tänzer
zum Rekord-Chattahoochee treffen.
Von solchen Dimensionen sind die De-

spetaler natürlich weit entfernt. Gleich-
wohl wollen sie am kommenden Sonn-
abendmöglichst vieleTänzer aufdieBüh-
ne holen: „Und danach gibt es noch eine
ganz besondere Überraschung“, ver-
spricht Marion Esse allen Besuchern des
Country- undWesternfestes.

Großes Country- undWesternfest startet am Sonnabend auf dem Barfelder Sportplatz

Das Programm

Das Programm:
13 Uhr: Flaggenübergabe hoch zu
Ross
13 Uhr: American Barbecue, Kaffee
und Kuchen
14 Uhr:Oldtimer-Traktoren-Korso
15.30 Uhr: Kinderlinedance, Goldwa-
schen, Hufeisen- und Lassowerfen
17 Uhr: Auftritt des Country-Duos
David &Heart
19.30 Uhr: Auftritt der Despe Valley
Dancers
19.45 Uhr: Chattahoochee-Tanz

Die Line-Dancer bringen ein Stück amerikanische Kultur nach Barfelde. Foto: Rütters

Infos über Alfelds Winterdienst
Alfeld (r). Im Zuge der Diskussion über

die zukünftige – und umstrittene – Orga-
nisation desWinterdienstes in Alfeld und
seinenOrtsteilenfindetamheutigenMon-
tag, 29. August, die vorerst letzte Bürger-
informationsveranstaltung statt. Sie be-
ginnt um 19 Uhr im Forum der Haupt-
schule. In den vergangenen Monaten hat-

te die Verwaltung bereits die Bürger in
den Ortsteilen über den Winterdienst in-
formiert. Die Veranstaltung richtet sich
in erster Linie an die Bürger der Kern-
stadt, Bewohner der Ortsteile sind aber
ebenfalls willkommen. Bürgermeister
Bernd Beushausen will aufklären und
steht für Fragen zur Verfügung.

Salben zum Selbermachen
Alfeld (r). Viele schöne Pflanzen und

Blüten sind auch wohltuend und gesund
für die Haut. Die Volkshochschule bietet
dazu in Alfeld am Dienstag, 6. Septem-
ber, von 10 bis 13Uhr ein Seminar imAn-
tonianger 6 an. Anja Kucharski will mit
den Teilnehmern unter anderem aus Rin-
gelblumen- und Kamillenblüten Salben

herstellen. Interessierte können eigene
Blüten, frisch oder vorsichtig getrocknet,
mitbringen. Des weiteren will die Kurs-
leiterin auch Lippenpflegestifte und Hy-
drolate herstellen. Die Teilnahme kostet
18 Euro zuzüglich Materialkosten von 1
bis 3 Euro. Nähere Informationen unter
Telefon 05181/8555-55.

Gartenfest mit
Goethes Segen

Derneburg (dgo). Der Standortwechsel
hat den Organisatorinnen des fünften
DerneburgerGartenfests anfangs einwe-
nig Sorgen bereitet. Würden trotz des
Umzugs zum Platz vor dem Schloss wie-
der so vielMenschenwie in denVorjahren
den Weg zum Kulturfest nach Derneburg
finden? Sie konnten aufatmen: Auch die
fünfte Auflage des vom Förderverein
LandschaftsparkDerneburg veranstalte-
ten Gartenfestes war ein beliebtes Ziel
für Sonntagsausflügler.
Im Mittelpunkt des Gartenfestes stand

der berühmteste deutsche Dichter und
Denker, Johann Wolfgang von Goethe,
unter anderem auch deswegen, weil die-
ser am 28. August seinen 262. Geburtstag
gefeiert hätte. Zwar konnte ein Besuch
Goethes in Derneburg nie belegt werden,
doch dass er seinerzeit im nahen Schloss
Söder eine berühmte Gemäldesammlung
besichtigt hatte, halten viele für möglich.
BeimGartenfest jedenfalls stand vieles

im Zeichen des Dichters und seiner Zeit.
Neben einer Vorlesung einer kindgerech-
ten Version von Goethes „Faust“ konnten
Besucher im Glashaus den Klängen von
Maria Haunhorst lauschen, die in ihrem
Lied- und Klaviervortrag Musikstücke
aus dieser Zeit wie etwa von Felix Men-
delssohn darbot. Einen Eindruck über
den Kleidungsstil von damals ließ der
Blick auf einige verkleidete Paare zu, die
elegant dieMode des 18. und 19. Jahrhun-
derts präsentierten.
Für Feinschmecker gab es einiges zu

entdecken und zu probieren. Selbstge-
machte Liköre zum Beispiel oder außer-
gewöhnliche Marmeladen und Gelees.
Die hatte Almut Kreutzkam aus Meer-
beck bei Stadthagen im Angebot. An ih-
rem Stand „Omas Brotaufstrich‘‘ konnte
man etwa Variationen von Bratapfel oder
Karotten-Zimt testen.
Die mehrere Dutzend Aussteller hatten

für jeden Besucher etwas Interessantes
anzubieten. Garten- und Zimmerdekora-
tion, Schmuck, Früchte aus der Region
oder alte Handwerkskunst wie das Töp-
fern oder Drechseln. Horst Husemann

musste keinen langen Weg in Kauf neh-
men, um seine selbst gedrechselten Teller,
Kugelschreiber und Kerzenhalter auszu-
stellen. Der Derneburger wohnt gleich
um die Ecke. „Dieses Stück kann man
hier gar nicht verkaufen‘‘, sagt derHobby-
Drechsler und zeigt auf eine riesige Holz-
schale an derWand. Allein dasHolz koste
schon 80 Euro, hinzu komme die Arbeits-
zeit von drei Tagen.
Als Vorsitzende des veranstaltenden

Fördervereins gehört Roswitha Hoppe
mit zwei anderen Frauen zum Organisa-
tionstrio des Gartenfestes. „Wir haben
sehr viel positiveResonanz erhalten“, sagt
sie und lächelt zufrieden.

Trotz Umzugs: Derneburger Spektakel gut besucht

Elegant gekleidete Paare zeigen beim Derne-
burger Gartenfest die Modes des 18. und 19.
Jahrhunderts. Foto: Godeck

Baddeckenstedt

Baddeckenstedt. Der Fanfarenzug Oel-
ber am weißen Wege gründet einen Ju-
gendzug, der denNamenYoungline tra-
gen soll. Dazu gibt es am Mittwoch, 31.
August, 18 Uhr, einen Informations-

abend im Dorfgemeinschaftshaus Oel-
ber. Kinder und Jugendliche im Alter
von 8 bis 17 Jahren, die Lust haben, zu
musizieren, sind eingeladen. Auch An-
fänger sind willkommen. (ora)

Bad Salzdetfurth

Heinde. Der Ortsrat Heinde trifft sich
am morgigen Dienstag, 30. August, um
20 Uhr zur Sitzung in der Gaststätte

Gieseke. Dann geht es unter anderem
um das Thema Straßensanierungen im
Ort. (r)

Bockenem

Bockenem. Auch
der zweite Volks-
lieder-Sing-
abend des Ver-
eins für Heimat-
kunde im Am-
bergau war ein
voller Erfolg. „Es
ist doch schön zu
sehen, wie viele
Menschen Inte-
resse am Singen
haben“, erklärt
die Vorsitzende Maike Mahnkopf. Der
Saal im Bockenemer Gemeindehaus
platzte fast aus allen Nähten. Sowohl
Senioren als auch die jüngere Generati-
on waren vertreten. Vielleicht liegt das
Erfolgsrezept auch darin, dass es wie
bei Gesangvereinen nicht um Auftritte
oder regelmäßige Proben geht. „Auch
im Frühjahr beim ersten Termin konn-
te sich die Beteiligung sehen lassen.
Aber diese Veranstaltung übertrifft es
noch. Es ist doch toll, so viele Menschen
mit den schönen alten Volksliedern be-
geistern zu können. Darüber freue ich
mich sehr“, sagt Maike Mahnkopf. Und
manch ein Spaziergänger, der sich dem

Gemeindehaus
näherte, staunte
nicht schlecht
über die Qualität
des Gesangs, der
aus den geöffne-
ten Fenstern
drang. Für die
Neuauflagekonn-
te der Heimat-
kundeverein
Kantor Chris-
toph Pannek be-

grüßen. Er verstand es auf seine lockere
Art, die Gäste zum lautstarken Mitsin-
gen zu animieren. Die ließen sich dann
auch nicht lange bitten. Wer die Texte
der überwiegend bekannten Stücke
nicht auswendig kannte, wurde gleich
am Eingang mit den entsprechenden
Texten ausgestattet. Der Kirchenmusi-
ker begleitete den Chor ebenfalls am
Keyboard. Als besonderen Ohren-
schmauswar auch die Flötengruppe der
Bockenemer Kantorei mit von der Par-
tie. Bei der Resonanz können die Hei-
matkundler wohl kaum anders, als
demnächst einen weiteren Singabend
zu veranstalten. (mv)/Foto: Vollmer

Volkslieder begeistern noch immer

100 Tipp-Kicker an den Platten
Jerze (r). Ein anstrengendesWochenen-

de steht den Tipp-Kickern des TKV Jerze
bevor. AmSonnabend, 3. September rich-
ten sie zum fünfzehnten Mal in der Bo-
ckenemer Ambergausporthalle mit der
Bockenemer Stadtmeisterschaft ein ex-
ternes Tipp-Kick-Turnier und einen Tag
später bereits zumsechstenMaldieNord-
deutsche Einzelmeisterschaft (NDEM)
aus.
Nach 64 Teilnehmern im vergangenen

Jahr hoffen die Veranstalter des TKV Jer-
ze bei der Stadtmeisterschaft auf eine Re-
kordbeteiligung von gut 70 Kickern aus
dem ganzen Bundesgebiet. Bei diesem
Einzelturnier rollt nach der Auslosung
um 9 Uhr der 12-eckige Ball im Kampf
um Punkte, Tore und Platzierungen.
Die am Sonntag stattfindende NDEM

hat unter Tipp-Kickern nach der Deut-

schen Einzelmeisterschaft den höchsten
Stellenwert. Daher rechnen die Veran-
stalter vom TKV auch mit einer sehr ho-
hen Teilnehmerzahl. „Es wäre schön,
wenn wir die 100 Kickergrenze knacken
könnten,“ so Jerzes Spielwart Andreas
Hofert. Erwartet wird mit Alexander
Beck von Gallus Frankfurt auch der am-
tierende Deutsche Einzelmeister und ne-
ben ihm die meisten Spitzenspieler aus
der gut 400 Spieler umfassenden Tipp-
Kick-Rangliste.
Für Turnieranmeldungen oder Infor-

mationen rund um Tipp-Kick steht der
Spielwart des TKV Jerze Andreas Hofert,
Telefon 05121/31447 oder per E-Mail
unter dreihofis@t-online.de zur Verfü-
gung. Alle Informationen sind auch auf
der Homepage des TKV Jerze unterwww.
tkvjerze.com verfügbar.


